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Im Anschluss wird zu einem Empfang gebeten.

Programm

14:00 Uhr 
 

 BEGRÜSSUNG DURCH REKTORAT UND DEKANAT 
Dr. Peter Riedler 

Geschäftsführender Rektor, 
Vizerektor für Finanzen, Personal und Standortentwicklung

und

Univ.-Prof. Dr. Christoph Bezemek, BA, LL.M. 
Dekan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Graz

 VORTRAG  
Univ.-Prof. MMag. Dr. Paul Gragl

„Zur Legitimität der Vernunftidee ‚Europa’  
aus der reflektierenden Urteilskraft“

 
 
 UNIV.-PROF. MMAG. DR. PAUL GRAGL 

Univ.-Prof. MMag. Dr. Paul Gragl ist seit 1. April 
2021 als Professor für Europarecht tätig.

Seine Forschungsschwerpunkte und -interessen 
liegen im Verhältnis von Rechtsordnungen, dem 
Grund- und Menschenrechtsschutz und den the-
oretischen bzw. philosophischen Grundlagen des 
Europa- und Völkerrechts.

Nach dem Studium der Rechtswissenschaften und Philosophie an der 
Universität Graz war Paul Gragl als Post-Doc Research Fellow an der City 
University London (2012-2013) sowie in einer „tenure“-Position, zuletzt 
als Reader in Public International Law and Theory, an der Queen Mary, 
University of London (2013-2021) tätig. 2017 habilitierte er sich mit ei-
ner Arbeit zum rechtlichen Monismus an der Rechtswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Graz für die Fächer Völkerrecht, Europarecht und 
Rechtstheorie.

Verbindliche Anmeldung erforderlich bis 7. März 2022 
per E-Mail an: europarecht@uni-graz.at.

Die Veranstaltung kann auch unter folgendem Link live  
mitverfolgt werden: https://unitube.uni-graz.at/portal/ 

streaming.html?id=festsaal.
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